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17. Jahrgang .

Zur Vorgeschichte des 8riedensmaniseftes
des Zaren.

Ueber den Ursprung des Abrüstungsvorschlages des rus¬
sischen Kaisers läßt sich der „Morniug Leader " aus St . Peters¬burg unter dem 20 . Mai Folgendes berichten:

« Aus unanfechtbarer Quelle habe ich die Versicherung erhalten,daß Kaiser Nikolaus n ., als er sein Friedensmanifest in die
Welt hinaus sandte , hiezu vielmehr durch praktische Erwäg¬ungen getrieben wurde , als man bisher anzunehmen geneigt war.Das Budget des russischen Kriegsministeriums besteht aus zwei
separaten Theileu , tmb zwar wird in dem einen der Etat der ge-wöhnlichen laufenden Allsgaben berücksichtigt , während der andere ,der gewöhnlich nur einmal in fünf Jahren zum Vorschein kommt,die Erneuerung und Vermehrung aller Art von Kriegsmaterial be¬
trifft. Im Jahre 1898 verlangte mm Kriegsminister General Kn-
ropatkin für die kommenden fünf Jahre nicht weniger als SO Mill.Pfd. Sterl . für diese außergewöhnlichen Ausgaben, welche ungeheureForderung den Finanzminister natürlicherweise grradezll entsetzte , da
er sich einfach außer Stande sah, diese Riesensumme zu beschaffen .Dann gab es endlose Debatten lmd Konferenzen, bis schließlich Hr.v . Witte schlankweg erklärte , eine solche Ausgabe für weitere Rüst¬
ungen würde den Staatssäckel positiv nriniren, und es müßten daher
irgendwelche Mittel nrid Wege geftmden werden, um den ver¬
anschlagten Etat gary bedeutend zu reduziren . Eine solche Erklärmrgwar natürlich höchst unwillkommen und erregte im Schooße der Re¬
gierung die heißesten Dispute, so daß der Zar beinahe mit einer
Kabmetskrisis zu rechnen gehabt hätte. Rußland konnte rinter keine,r
Umständen mit seinen Rüstungen hinter anderen Ländern znrück-
bleibeu, und so kamen die Minister des Zaren auf den schlauen
Ausweg , der Welt ein allgemeines Einstellen der kriegerischen Vor¬
bereitungen zu proponiren . Unglücklicherweise ließen sich jedoch die
führenden Nationen ganz und gar nicht davon überzeugen , daß' ' es
aud) für ihre Finanzen und für ihre eigene Prosperität bester sei,mit der Abrüstung zu beginnen , tttld so fand der Friedensruf des
Zaren nur taube Ohren."

. Die Gewähr für di« Richtigkeit seiner Angaben muß schlechter¬
dings dem Londoner Blatt selbst Überlassen bleibett. Jmmerbin er¬innert die „Münch. A. Z." daran , daß schon gleich beim Bekannt¬
werden des Friedeilsmanifestes nicht unglairbwürdig versichert wurde ,der Stand der russischen Staatsfinanzen und das Mißverhältniß
zwischen ihrer Leistungsfähigkeit und den Anforderungender russischen
Kriegsverwaltung habe unter den Motiven der zarischen Kundgebungeine sehr weseirtliche Rolle gespielt.

Badische Chronik.
* Aniekinge«, 80. Mai . Heute Nachmittag verunglückte der

72jährige Landwirth Jakob Ruf I . ein braver , fleißiger Man»,der „B. Pst. " zufolge dadurch , daß in Folge des Scheuwerdens des
Pferdes der Wagen über ihn wegfnhr und ihm den Brrlstkorb ein¬
druckte , was nach kurzer Zeit den Tod herbeiführte .

Rustheim, 30 . Mai . Programmgemäß — nur mit einem Tag
Verspätung — ist in Rußheim am Pfingstdienstag abermals Feuer ge¬
legt worden, doch gelang es rechtzeitig, dasselbe zu entdecken und weiteren
Schaden zu verhüten . Der Thäter ist noch nicht ermittelt .* Httlingen, 81. Mai . Herr Stadtpfarrer Spenglerwird fich nach 17jähriger Amtsthätigkeit am liächsten Sonntag im
Hauptgottesdienst von der hiesigen protestantischen Gemeinde ver¬
abschieden . (Ldsm .)* Keidekörrg, 31. Mai . Nach einer lt . „H . Tgbl . " gesternAbend dem Herrn Oberbürgermeister aus dem Großherzoglichen Ge¬

heimeil Kabinet zugekommene » telegraphischen Nachricht werden der
Großherzog und die Großherzogiu dem ans Anlaß der Ton-
künstler-Versamnilttilg am Dienstag, 4. Juni d. I . , Nachmitttags
4 Uhr. in der Peterskirche stattfindendeu Konzert die Ehre ihres
Besuches schenken.

K Dettingen ( A . Wettheim ) , 30 . Mai . Heute verließ uns der seit
drei Jahren hier stationirte Gendarm Herr Bender , um nach seinem
neuen Wirkungskreis mit Wohnsitz in Eubigheim überzusiedeln. Die Ge¬
meinde verlor in demselben einen pflichtgetreuen Beamten , der durch sein
aufrichtiges und entgegenkommendes Wesen sich allgemeine Beliebtheit er¬
worben hatte.

-st Bdelsheim, 30 . Mai . Die hiesigen Viehbesitzer beschlossen gestern,
ab 1 . Juni den Milchverkauf derart zu regeln, daß die Milch nur noch
nach dem Litermatz abgegeben wird . Ferner vom 1 . Juni ab bis auf
weiteres für den ganzen Liter Milch 15 Pfennig , für den halben Liter
8 Pfennig zu verlangen.

X Rastatt , 30 . Mai . Unsere Oiewerbe - und Industrie - Ausstellung
erregt mit Recht die Aufmerksamkeit immer weiterer Kreise. ZahlreicheVereine und Gesellschaften treffen demnächst zu ihrer eingehenden Be¬
sichtigung ein. Nachdem einige Punkte des Programms ihre Erledigungbereits gefunden, sei auf die zunächst für Sonnttag den 2 . Juni vor¬
gesehenen besonderen Veranstaltungen hingewiesen. Dieselben bestehenin Eröffnung per Wurstwaaren - Ausstellung;

'
Konstatirurig der Ankunft

von Brieftauben Vormittags 11'
Uhr ( Wettflug von Bonn nach Rastatt ) ;

Verkeilung von Vereins - und Ehrenpreisen in der Ausstellung.
© Kervokzheim (8 . Emmendingen ), 30 . Mai . Im Lagerraumder Schindler 'schen Cigarrenfabrik stürzte am Dienstag der mit Aus¬laden von Tabak beschäftigte Arbeiter Zimmermantt so unglücklichin den Aufzngsschacht, daß er das Genick brach und sofort todt ans

dem Platze blieb.
* Weil, 30 . Mat . Am 1 . Juni begeht Herr Bürgermeister Fr .

Lienin sein 25jährige» Dtenstjubiläum als Bürgermeister der Ge¬
meinde Weil. Der Jubilar hat sich auch um den Kreis und um den
landwirthschaftlichen Bezirksverein, dessen Vorstand er ist , große Ver¬
dienste erworben. ( Obl. B.)

Ans den NnchbarlKiidern.
* Rappoltsweiler , 30 ; Mai . Die Automobilverbindung , die vom

hiesigen Bahnhofe nach dem badischen Sasbach sett einigen Tagen besteht,
ist , dem „ Expreß" zufolge , bloß der Vorbote einer in Aussicht genom¬menen Bahnverbindung. Die Verwaltung der Rappoltsweiler Straßen¬
bahn hat zu dem Projekt die Initiative ergriffen und mit den Verwalt¬
ungen der interessitten Gemeinden Verhandlungen angeknüpst, die zur
Zeit noch nicht abgeschlossen sind . Rappoltsweiler und Sasbach habenbereits ihr grundsätzliche » Hinverständniß erklärt .

An- dr«r Residenz .
Karlsruhe , 31 . Mai.

A Die Karlsruher Schwemmkaualifatiou.
In der heutigen Bezirksrathssitzung stand zur Berathung

„die Einführung der Schwemmkanalisation in Karlsruhe "
. Seitens der

Stadt ist Stadtbaurath S ch ü ck erschienen , Seitens der Gemeinden Ger -
mcrsheim, Speyer , Durlach, Knielingeu, Eggenstein, Neureuth Bürger¬
meister H e n n 6- Gemersheim, Rechtsanwalt Armbrust er für Dur¬
lach und die Bürgermeister R u f-Knielingen, N e ck-Eggenstein und

Dahle r -Ncureuth.
Den Vorsitz fühtt Geh . Regierungsrath F ö h r e n b a ch , als Sach¬

verständiger ist Medizinalrath Dr . Hauser erschienen . Der Vor¬
sitzende fühtt einleitend aus , daß die Stadtverwaltung Karlsruhe seiteiner Reihe von Jahren mit der Prüfung der Frage beschäftigt sei . in
welcher Weise am zweckmäßigsten die Fäkalien beseitigt würden . Als Er¬

gebnitz dieser Prüfung sei im Jahre 1893 von Stadtbamneister Schück
eine Denkschrift erschienen , die 1884 durch ein Gutachten des Oberbaurath
Baumeister u . A . anerkannt worden sei, die zu dem Resultat gelangt , daß
allein die Schwemmkanalisation geeignet sei» die Fäkalien in einer ange¬
messenen Weise za beseittgrn. Im Jahre 1896 gelangte ein Gesuch an
das Bezirksamt , die Genehmigung für die Schwemmkanalisation zu er-
theilen , durch welche die Fäkalien in den Rhein eingelettet werden sollen.
Einsprachen liefen ein von Germersheim, Speyer , Duttach und den
Hardtgemeinden Eggenstein, Knielingen und Deutschneureuth. An diese
Ansprachen schlossen sich umständliche Verhandlungen, die heute noch nicht
zum Abschluß gelangt, es wurden sanitätliche Gutachten erhoben und auch
das Ministerium des Innern befaßte sich mit der Angelegenheit und
machte die Genehmigung von der Erfüllung der Bedingung abhängig , daß
Leerbassins angelegt werden, durch welche das Wasser erst nach einem
Reinignngsprozeß in den Rhein abgeleitet werden darf . Die Stadt
wünscht nun zunächst , daß die Kardinalfrage entschieden werde, damtt sie
mit einer gewissen Sicherheit die Vorarbeiten beginnen können. Heute solle
demnach nur die Frage entschieden werden , ob und unter welchen Be¬
dingungen die Ableitung der Fäkalien in den Rhein genehmigt werden
könne . Das Detailprojekt liege noch nicht zur Entscheidung vor , hierzu
werde eine weitere Sitzung dienen .

Stadtbaurath S ch ü ck entwirft sodann in großen Zügen ein Bild
der früheren und bisherigen Kanalisation und weist nach, daß thatsächlich
jetzt schon durch die bestehende Kanalisation ein nicht unerheblicher Theil
der Fäkalien durch das Abwasser in den Rhein auf dem Umwege durch di«
Alb geleitet werde , ohne daß Beschwerden laut geworden wären . Der in
Aussicht genommene Schwemmkanal soll bei Mühlburg abzweigen und
das Bett des früheren neuen Grabens bis Neureuth benützt werden ; dann
würde der Kanal durch daS Knielinger Gelände und unterhalb der AuS-
mündung der Alb in den Rhein gelangen. ES müsse dabei betont wer¬
den, daß die Wiesen -BewässerungSeinttchtung wie auch der Fischerei»
betrieb nicht gestött werde . In dem ersten Projekt habe man noch ge¬
plant , die Fäkalien ohne jede Klärung dem Rhein zuzuführen , wie die»
z . B . unter weniger günstigen Verhältnissen in München der Fall sei , wo
das ganze Abwasser ohne jede Klärung in die Isar gelange . Die Re¬
gierung sei aber der Ansicht gewesen , daß ohne eine gründliche Klärung
des ZuflnffeS ein Abfluß in den Rhein nicht gestattet werden dürfe . Die
Stadtverwaltung habe sich trotz der hohen Kosten im Interesse einer be¬
friedigenden Lösung der Angelegenheit bereit erklätt , den Anforderungen
zu entsprechen , so daß ein Wasser in den Rhein gelange, bei dem von einer
Verunreinigung nicht gesprochen werden könne. Der jetzige Abfluß durch
die Alb sei viel unangenehmer, als in Zukunft je der Fall .

Der Bürgermeister von Germersheim hat den Auftrag , den
Einspruch aufrecht zu erhalten , wenn er auch annehme, daß der Ge¬
meinderath nach den neuesten Plänen mtt den Klärungscmlagen seine
Einsprache zurückziehen werde .

Seitens der Bettreter dcr tzardtgemeinben wird vor Allem
verlangt , daß der Schwemmkanalg e s ch l o ssen ausgefühtt werden solle ,da die Ausdünstung, besonders zu Zetten des Hochwassers eine ebenso
lästige wie ungesunde sei . Dem gegenüber betont S ch ü ck, daß inner¬
halb des Hochwafferdammes der Kanal geschloffen geführt werde , in der
offenen Rinne sei das Wasser geklärt. Die Hardtbauern würden aber
auch jetzt besseren Dünger gegen früher bekommen und auch in größere«
Mengen , auch werde der Transpott ein billigerer und bequemer sein.Seitens des Vorsitzenden werden auch die Bedenken beseitigt, als ob die
Erstellung des Kanals den Gemeinden Kosten bereiten werde für Her¬
stellung von Ueberbrückungen usw . Derattige Kosten hätte natürlich die
Stadt Karlsruhe zu tragen . Bürgermeister R u s-Knielingen erklätt ,daß er für seine Gemeinde dabei bestehen müsse, daß die Leitung bi» zumRhein geschlossen werde , denn die Erfahrung , die man biher gemacht, seieine ttauttge und da werde auch die beste Klärung nicht viel helfen . Der
Vettreter von D u r l a ch betont, daß man die Befürchtung habe, daß
durch die Errichtung der Schwemmkanalisatton der Landgraben nichtmehr im Stande sei, das Wasser abzuführen und daß dadurch Rückstau-

Theater, Kunst mit» Wissenschaft .
«= Schwerin, 29 . Mai . Herr Hofkonzertmeister Bruno Ahner

in Karlsruhe von seiner künstlerischen Thätigkeit an der
dortigen Hofoper in 'den Jahren 1885—93 bekannt, wird , nach¬
dem ihm seine erbetene Entlassung aus dem Verbände der
Schweriner Hofoper gewährt wurde, dem an ihn ergangenen Rufe
an 'die Wiener Hofoper in gleicher Stellung Folge leisten
und tritt sein neues Amt bereits am 1 . August d - I . an .

Leipzig, 30 . Mai . Der bekannte Turnschriftsteller Professor
Lion , sächsischer Seminartuminspektor , ist im Alter von 71
Jahren gestorben .

) ■( Paris , 30 . Mai . Die französische Akademie hatte heute
die Nachfolger ihrer verstorbenen Mitglieder , Herzog de Broglie
und Graf .Henri de Vomier , zu wählen . Den Sch des Staats -
vrannes und Geschichtsschreibers erhielt der MarguiS d s V o g n 6,ein Vetter des Mkomte 'des gleichen Namens , der schon Akademiker
ist ; gleich diesem Diplomaten , mehr grand seigneur , aber als
Schriftsteller weniger begabt . Er war Botschafter in Konstan¬
tinopel uttd in Wien und widmete sich hauptsächlich archäologischen
und orientalischen Studien . Ohne den wohlklingenden Titel und
den hohen verwandtschaftlichen Beziehungen wäre er schwerlich in
den Kreis der Unsterblichen ausgenommen worden . Um die Nach¬
folge des Verfassers der „Fille de Roland " und der „France
d ’abord " bewarben sich zwei Dickster, Stephan Lisgeard und
Edmond Rostattd, und der Geschichtsanekdotenschreiber Frddckrie
Mosion, der es unternommen hat , die Kaiserin Joseph ine von
ihrem Predestal 'herabzuwerfen. Im sechsten Wahlgange drang

.Rostattd mit 17 Stimmen gegen 14 , die auf Masion fielen, durch .
Sein Erfolg wird als ein Sieg des Bottapartismus gefeiert wer-
den : der Grund dazu ist bereits gelegt. Edmond Rostanü, der
Dichter 'des „Arglon"

, darf sich eines seltenen Glückes rühmen ; er
ist noch; nicht ganz dreiunddreißig Jahre alt und hat zwei außer -
ordentliche Bühnenerfolge zu verzeichnen , außer dem „ Aiglon "
noch den „ Cyrcmo de Bergerac "

. Vorher fand man seine „Prin -
cttse Lointaine " und seine „Samaritame " anmuthig , wozu Sarah

Bernhardt das ihrige beitrug , aber 'diese Arbeiten ließen kein so
rasches Emporkommen ahnen.

— London, 29 . Mai . Bei der „Lohe«gn «"-A»fführnng in
Covent Garden ereignete sich vorige Woche in der Kampfesszenedes ersten Aufzuges ein schlimmer Unfall , der den Darsteller des
Telramund , Hans Mohwinkel vom Hof- und Nationaltheaterin Mannheim, imf . Lohengrin war , wie man der „N . Bad . Lan-
desztg.

" schreibt, in solcher Glut für Elsa entbrannt , daß er seines
Gegners Antlitz wüst zerhieb und diesem ein weiteres Auftreten
unmöglich machte . Ein Ersatzmann mußte für Mohwinkel ein-
treten , dem

^
der Unfall leicht das Augenlicht hätte kosten können.Dank der Selbstbeherrschung des Verletzten war das Vorkominniß

nicht einmal unmittelbar wahrgenommen worden . . Auf dem
Mannheimer Hostheater selbst gab es übrigens am 1 . Psingsttage
gleichfalls Verwundete, indem sich in der „Jungfrau von Or¬
leans " Herr Kökert als Montgommery eine Fußverletznng zu¬
zog und Frl . L i s f e l als Johanna von 'der Waffe des Gegnerseine Beschädigung 'der Nase erlitt . D . R-

Rew-Aork , 30 . Mai . Wie die „Sun " meldet, hat dos Fari -
bault -Observatorium (Minnesota) einen neuen kleinen Planetenentdeckt. (Ff . Z .)

Der Kupferdieb Greiner und seine Hehler
vor der Strafkammer .

A Karlsruhe , 31 . Mai .
Vor der Strafkammer kam heute unter dem Vorsitze des Land¬

gerichtsdirektors Freiherrn p . Rüdt als einziger Fall eine Straf¬
sache zur Verhandlung , deren Ansgang man allgemein mit größterSpannung entgegensah. Die Angeklagten in diesem Falle waren
der Verladeobmann Johann Greiner ans Basel , hier wohnhaft,der des Diebstahls und des Vergehens gegen die öffent¬liche Ordnung , und der Handelsinaiiu Moritz Tnwiener ans
Alexoten in Rußland , hier wohnhaft , sowie der MetallhändlcrValentin Wolfs aus Essingen in der Pfalz , die der Hehlerei
beschuldigt wurden. Die Anklagebchörde vertrat in dieser Sache

Erster Staatsanwalt Duffner . Vertheidiger waren die Rechts"anwälte Sal . Oppenheimer , Max Oppenheimer und Dr«
Friedberg .

Den Angeschnldigten winde zur Last gelegt und zwar zunächstGreiner . daß er seit September 1899 hier : 1 . zum Nachtheil deS
Großh . Bad. Eisenbahnfiskus aus dem Bereiche der Hanptwerkstätteam 25. September 1899 einen Waggon niit 3500 Kilo Kupfer-spähne im Werthe von ca. 4375 M. . am 11 . Januar 1900 einen
Waggon mit 4826 Kilo Fenerbüchsenkupfer im Werthe von 7000 M.,am 1 . Mai 1900 eilten Waggon mit 3400 Kilo Kupferspähne im
Werthe von 4080 M . . am 5. Juli 1900 einen Waggon mit 4000Kilo Feuerbüchseiikilpfer im Werthe von 5500 M. und am 1 . Dezember1900 einen Waggon mit 8800 Kilo Fenerbüchsenkupfer im Werthevoll 12,000 M. entwendete : 2. in gewinnsüchtiger Absicht, fich die
Ausführung der porerwähnten Diebstähle zu erniöglichen, Urkunden ,
welche ihn, amtlich übergeben waren , vorsätzlich bei Seite geschaffthat. indem er jeweils den auf dem Rechiiniigsbureau der Eisenbahn-
werkstätte hier ausgestellten und ihm zur Ueberbringung an das
Hanptmagazin Hl der Eisenbahnverwaltung hier ausgehändigten
Lieferschein eines jeden Waggons Altknpfer an das genannteMagazinIH zurückbehiclt und vernichteter Tnwiener , daß er die Hehlerei
gewerbsmäßig betrieben hat , indem er den Verkauf der von Greiner
gestohleneil Waggons Kupfer an Valentin Wolff in Essingen ver¬mittelte und von dem Erlös, den er an Greiner zu Überbringenhatte, sich jeweils 40—50 pCt . aneignete ; Wolfs , daß er Sachen,von denen er wußte, oder den Umstände » nach annehmen mußte, daß
sie mittelst einer strafbaren Handlrliig erlangt waren , ankauft«, auchdie Hehlerei gewerbsmäßig betrieb, indem er die im September 1899
gestohleneil 3500 Kilo Kupferspähne zum Preis von 1 M . 25 Pfg.pro Kilo , die 3400 Kilo Kupferspähne vom Mai 1900 zu 1 M . 20 Pfg.pro Kilo , die 4000 Kilo Feucrbüchsenknpfer zu 1 M. 25 Pfg. und
die 8800 Kilo Fenerbüchsenkupfer vom Dezember 1900 zu 1 M.32 Pfg. pro Kilo kaufte.

Der Angeklagte Greiner , der jetzt 58 Jahre alt ist. hat ein
ziemlich bewegtes Leben hinter sich. Er wurde in Basel geborenund kam in seinen jungen Jahren nach Frankreich, wo er in die
französische Armee eintrat . Er war unter dem Marschall Bazaikt



* * Seite L Na1> rsche Dresse .
imgen auf die Durlacher Gemarkung stattfänden . Im übrigen sei die
Durlachev Gemeinde bereit , in Vergleichsverhandlungen einzutreten .

Medizinalrath Dr . Hauser bespricht die Frage vom hygienischen
Standpunkt aus ; die Hauptfrage sei die, ist die Einleitung von Ab¬
wässern in einen großen Strom nachtheilig ? Datz die Uebertragung der
Infektion durch Wasser möglich, sei nicht zu leugnen . Die Möglichkeit
der Uebertragung sei aber eine geringe und es gebe Vorsichtsmahregeln ,
die diese Möglichkeit nahezu aufheben . Deshalb habe die Regierung der
Stadt auch die Auflage gemacht, daß die Einleitung nur gemacht werden
dürfe unter Klärung , eventuell unter Desinficirung des Ableitungs -
wafferS . Was den Mannheimern gegenüber Recht gewesen , müsse den
Karlsruhern billig sein . Wenn das Wasser geklärt und desinsizirt , so
würden die unterhalb gelegenen Gemeinden nicht schlimmer, sondern
besser als jetzt daran sein , denn sie werden in gesundheitlicher Beziehung
viel weniger zu befürchten haben . Zum Schluß macht Stadtbaurath
S ch Lck noch eine Reihe Mittheilungen über die Klärungsanlagen . Nach
zweistündiger Berathung beschließt der Bezirksrath , der Stadtgemeinde
Karlsruhe die Genehmigung zur SchwemMkanalisation zu ertheilen
unter einer Reihe von Bedingungen , unter denen die wichtigste ist. datz
das Wasser vor der Ableitung in den Rhein einer bestimmt vorge¬
schriebenen Reinigung zu unterwerfen sei . Der Bezirksrath hat 16 Punkte
aufgestellt , die bei Errichtung zu beachten, während der Spezialplan
dem Bezirksrath gleichfalls zur Verbescheidung vorgelegt werden muß .

i * ~ vermischtes.
hd Aaris , 31. Mai . (Tel.) Die Blätter konstatiren , daß das

vorgestrige Gewitter das schlimmste gewesen ist , welches seit
Menschengedenken über Paris niedergegangen ist. Drei Juso neu
wurde» vom Sonnenstich getödtet , ein Kondukteur der elek¬
trischen Straßenbahn wurde vom Blitz erschlagen . Die
Blumenausstellung war in einigen Minuten in ihrer gesammten
Fläche in «inen See verwandelt .

hd Marsch««, 31 . Mai . (Tel.) Die Ernte - Aussichten
im Weichsel-Gebiet find sehr traurige . Drei Viertel der Winter-
Aussaat ist verloren .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
----- Berlin, 31'

. Mal . Das Centralkomitcc für das Bismarck-
Denkmal Heilt mit : Wegen des plötzlichen Ablebens des Grafen
Wilhelm Bismarck ist die Feier der Enthüllung des Bismarck-
Denkmals verschoben worden, ' • --- - - -

= Berlin , 31 . Mai . Die „Nordd . Allg . -Ztg . " schreibt: Ein hie¬
siges Lokalblatt veröffentlichte einen Trinffpruch des Kaisers , den der¬
selbe nach dem Exerzieren der 2 . Garde -Jnfanterie -Brigade gehalten hat .
Von einigen Ungenauigkeiten abgesehen, ist die Ansprache im Allgemeinen
richtig wiedergegeben . Obwohl ihr Inhalt auf allgemeine Zustimmung
rechnen konnte, muffen wir doch darauf aufmerksam machen, daß diese
Publikation in einem Lokalblatt auf einem Bertranensmißvrauch beruht,
da die in einem solchen Falle nöthige Autorisation nicht ertheilt worden
war . Es widerspricht den Allerhöchste« Intentionen und den ansdrück-'
liche» Weisnngen des Kaisers , daß Ansprachen und Aeußerungen desselben
bei militärischen Anlässen und in kameradschaftlichen Kreisen ohne ans -
- rmkliche Ermächtigung durch die Preffe verbreitet werde«. !

hd Mit «, 31. Mai . Die hiesige Presse bespricht die Aus¬
zeichnung des französischen Generals B o n n a l in Berlin . Sie
ist der Ansicht, daß man von der erwiesenen ausgezeichneten Be¬
handlung der französischen Offiziere die Anbahmmg irgend eines
besseren Verhältnisses zwischen Deutschland und Frank¬
reich nicht erwarten dürfe. Viel zuviel des natürlichen nnd
künstlich genährten Hasses sei angehäuft worden, pls daß persön¬
liche Liebenswürdigkeiten int Stande wären , dieses Hinderniß einer
aufrichtigen Freundschaft zwischen den beide » Staaten aits dein
Wege zu räumen.
4 =s Wien, 30. Mal . Das Abgeordnetenhaus setzte in der
gestrigen Abendsitzung dieSpezialdebatte über die Wasserstraßen-
Vorlage fort. Artikel 1—4 wurde angenommen. Hierauf wurde
Jäe Debatte um 12Yz Uhr abgebrochen .

hd Friest, 31. Mai . Der bekannte Sozialist « » führer
Agostini ist sammt seiner Familie verschwunden .

Kd Ilom, 31 . Mai . In Neapel wurde kürzlich ein Man »
verhaftet , welcher öffentlich erklärt hatte , Bresci habe nicht
Selbstmord begangen , sondern sei von einem Gefängniß -
wärter ermordet . Er erzählte ganz bestimmte Einzelheiten

in Mexiko, stand darnach in Algier in Garnison und arbeitete später
in der Gewehrfabrik zu St . Etienne . Ende der 60er Jahre führte
ihn sein Schicksal nach Baden, wo es ihm gelang , bei der Staats¬
bahn Beschäftigung zu finden. Seit Jahren war er bei der Etsen-
bahnhauptwerkstätte hier als Berladeobmann thätig. als welcher er
bei 14 tägiger Kündigung kontraktlich angestellt war. Seine Auf¬
gabe bestand darin, die in der Hauptwerkstätte ankommenden nnd
von dort abgehende» Güter aus- bezw . einznladen und bei ab-
gehenden Gütern für die Beförderung der Begleitpapiere an zuständiger
Stelle Sorge zu tragen. Zu den Obliegenheiten Greiners gehörte
es aber auch, das in der Lokomotivwerkstätte sich ergebende Abfall¬
kupfer, das ans Platten , Feuerbüchseukupfer und Kupfersvähnen be¬
steht, aus der Hanptwerkstätte in Waggons tu das Eisenbahnhaupt-
magazin DI überführen zu lassen, woselbst dasselbe von Zeit zu Zeit
im Mge der öffentlichen Versteigerung veräußert wird. Diese
Waggons werden abgewogen und mit der Aufschrift Magazin M ver¬
sehen: ferner giebt der Werkmeister der Werkstätte au das Rechmmgs-
bureau eine Bersandtanzeige . Diese Anzeige bildet zwischen der
Lokomotivwerkstätte und dem Rechnungsbureau der Hanptwerkstätte
de« einzigen Beleg der aus ersterer herauskommenden Kupfersendung .
Für Gremer, der auf dem Bureau ab- und ziiging , war es nicht
schwer , von Zeit zu Zeit eine solche Versandtanzeige sich anzueig»en,
ehe sie in das Register eingetragen war. Greiner vernichtete dann
diese Scheine, schrieb auf die mit Kupfer geladenen Waggons den
von ihm gewählten Bestimmungsort, die daraufhin, nachdem er bei
der Güterexpeditiou einen entsprechend ausgefüllten Frachtbrief ab¬
gegeben hatte , statt in das Magazin Hl in den Rangirbahnhof be¬
fördert und von dort gemäß der Adresse abgesaudt wurden .

Durch Zufall sind die in so großem Umfange und mit einer
erstaunlichen Unverfrorenheit von Greiner verübte» Diebstähle entdeckt
worden. In den mit 8800 Kilo Feuerbüchsenkupser geladenen
Waggon war aus Versehen eine Feuerbüchse gerathen , mit der noch
Versuche angestellt werden sollten. Als sich dieselbe nicht ermitteln
ließ , aber auch der für das Magazin Hl bestimmteWaggon, in den
die Feuerbüchse verladen war, nirgends gefunden werden konnte,
wurde in erster Linie Greiner über den Verbleib des Waggons be¬
fragt . Daraufhin ergriff Greiner . der sofort erkannte, daß nun
seine Unterschleife entdeckt würden , am 12. Dezember die Flucht .
Acht Wochen später wurde er in Bade » in der Schweiz verhaftet .
Er hatte damals noch etwas über 300 M. in seinem Besitz. Da¬
gegen wurde bei dem Schwager Greiners ein versiegeltes Packet mit
4ö00 M. in Einhundertmarkscheinen erhoben, das jenem von Frau
Greiner zurAufbewahrung übergeben worden war. Greiner hat übrigens
schon Ende 1895 in der vorgeschilderten Weise zwei Waggon altes
Kupfer an ei» Kupferwerk verkauft und dafür 10,295 M. bezahlt
bekommen. Diese Summe verbrauchte er i« nicht garrz 4 Jahren

und behauptete dieselben von einem andern Gefängnißwärter ver¬
nommen zu haben. Eine Untersuchung ist eiugeleitet.

--- Hkaris , 31. Mai . Die Exkönigin von Madagaskar ,
Ranavalo , traf gestern Abend aus Marseille hier ein . Eine aus
mehreren Hunderten Neugierigen bestehende Menge begrüßte die
Exkönigin mit Hochrufen .

— Paris , 31 . Mai . Der Präsident des Kassationshofes , Bernand ,
welcher in dem Prozeß gegen Deroulede und Genoffen seinerseits die An¬
klage vertreten hatte , hatte gestern mit dem Generaladvokaten Fournier
und dem Oberstaatsanwalt Herbrnx eine längere Besprechung, in der,
wie gerüchtweise verlautet , Vorkehrungen für »ie Einberufung desStnats -
gerichtshofes in der Angelegenheit deS Grafen Lnr - Saluces festgesetzt
wurden .

— Paris , 31 . Mai . An Kammerkreisen glaubt man . daß die
parlamentarische Sesfion schon in der ersten Jnli - Woche geschloffen wer¬
den soll , um cs den Parlamentsmitgliedern zu ermöglichen, sich recht¬
zeitig an der Campagne für die Generalwahlen zu betheiligen , welche
bereits für den 21 . Juli anberaumt werden dürsten.

= Paris , 31 . Mai . Die infolge der Vorgänge auf dem Lyoner
Sozialistenkongreß aus der regierungsfreundlichen sozialistischenKammer -
gruppe ausgetretenen acht Depntirten beschlossen , eine selbständige Ber¬
einigung zu bilden , welche sozialistisch- revolutionäre Gruppe heißen soll.

— Paris , 31 . Mai . Der Sitzcle " erfährt aus London, daß die da¬
selbst erwartete «lnrokkanische Mission einen politischen und kommerziellen
Zweck habe. Die Mission wolle die englische Regierung um Schutz gegendie Ansprüche Frankreichs ersuchen und überdies die englische Geschäfts¬welt auf die Vortheile regerer Handelsverbindungen mit Marokko auf¬
merksam machen. , _— Antwerpen, 31 . Mai. Als während des Exerzierens der
Bürgrrgarde im Velodrom ein Gardist vom Offizier beim Rauche »
ertappt und deshalb zur Rede gestellt wurde, erhob dieser Einspruch
dagegen und wurde vom Offizier festgenomme ». Alle Gardisten
dewonstrirten sofort, drehten die Gewehre um , stimmte» die Mar-
saillaise a« und zertrümmerten mit dem Gewehrkolben de« Raum ,
den der Thürhüter des Exerzierhauses bewohnte. Zum Schutze
der Offiziere mußte Polizei eingreifen. Ein Gardist wurde vcr-
hastlt , die übrigen durchzogen unter dem Gesänge der Marseillaise
die Stadt .

pst London, 31 . Mai . Die „Exchange Telegraphen - Companh " er¬
fährt aus New - Bork : Die Versuche, welchen die Krupp'schen Panzer¬
platten unterworfen waren , haben sich als nicht befriedigend erwiesen .
Es genügten zwei Schüsse, um die Platten zu durchbohren. ( Was das
englische Lügenbureau meldet , ist selten deutschfreundlicher Natur . D . R . ),

Die Berliner Frühjahrsparade nnd der Einzug der
Königin Wilhelmina .~

— Berlin, 31. Mai. Ueber den Verlauf der Frühjahrsparade,über welche wir schon im heutigen Mittagsblatte kurz berichten
konnten, wird uns des Weiteren gemeldet:

Die Frühjahrsparade des Gardekorps begann heute früh 8
Uhr, von 'herrlichstem Wetter begünstigt. Der Kaiser mit dem
Feldmarschallstabe, der Großherzog von Mecklenburg , Prinz
Heinrich der Niederlande, der Kronprinz , Prinz Friedrich Leopoldritten mit glänzendem Gefolge heran , während die Kaiserin und
die Königin Wilhelmina im offenen Wagen mit Spitzreitern der
Parade beiwohnten. Der Kaiser ritt Mit seinem Gefolge und dm
fremdherMchen Offizieren , darunter die französischen OffiziereBounal und Gullct die Fronten ab . Darauf folgte 2maliger Vor¬
beimarsch der Truppen , wobei «der Kaiser jedesmal das 2 . Garde¬
regiment vorführte und während dessen sich die Kaiserin und die
Königin Wilhelmina jedesmal rat Wagen erhoben. _ ■

Nach der Kritik führte der Kaiser, der Großherzog von
Mecklenburg und Prinz Heinrich 'der Niederlande die Fahne« und
Standarten nach dem Berliner Schloß, während die Kaiserin und
die Königin Wilhelmina im Wagen zum Einzug nach dem
Brandenburger Thor fuhren . Hier wurde die Königin namens der
Stadt von Oberbürgermeister Kirschner begrüßt . Das Branden¬
burger Thor und 'der Pariser Platz waren reich geschmückt- Außer
dem Oberbürgermeister waren noch der Stadtverordnetenvor -
steher, eine Anzahl Vertreter des Magistrats, sowie 24 weißge¬
kleidete Ehrenjungfraue«, der niederländischeVerein „Niedcrland
en Oranje" erschienen .

Tie Königin wurde mit brausenden Hochrufen begrüßt .
Der Zug machte vor der Empsangsdeprttation Halt. Der Ober¬
bürgermeister hielt eine Ansprache an die Königin, worin er der

hauptsächlich für seine üppige Lebensweise. Die beiden Fälle vom
Jahre 1895 find inzwischen verjährt, so daß wegen diesen «ine Ver¬
folgung iricht mehr eintreten konnte.

Mit dem Angeklagten Tilwiener trat Greiner im Jahre 1899
in Beziehiurgen. Durch diesen wurde die Verbindung mit Wolff in
Essingen hergestellt. Wolff ging auf die ihm gewordenen Angebote
sofort ein und zahlte das Geld für das gelieferte Kupfer an Tu-
wiener, bei dem Greiner seinen Antheil in Empfang nahm . Nach
Angaben , die Greiner im Verlaufe der Vornntersnchnug machte,
hätten von den Sendungen im Septeniber 1899 Greiner 2100 M .»Tuwiener 2275 M„ vom Mai 1900 Greiner 2400 M„ Tnwiener
1680 M„ vom Juli Greiner 2800 M„ Tuwiener 2200 M„ vom
Dezember Greiner 6000 M. . Tuwiener 5500 M. erhalten .

Der Angeklagte Greiner war bei seiner heutigen Einvernahme
vollkommen geständig. Er gab zu, die ihm zur Last gelegten Dieb¬
stähle begangen zrr haben. Die wenig scharfe Kontrole habe ihn auf
den Gedankerr gebracht, das Altknpfer in seinem Nutzen zu verkairfen.Dies sei in der Weise geschehen, wie es die Anklage anirehme. Er
habe im September 1899 dem Mitangeklagten Tuwiener Kupfer zum
Kaufe angeboten . Dieser hätte ihm erklärt , daß er so große Onan -
titäten, wie die. welche er ihm offerirt , nicht gebrauchen könne , daß
er aber für einen Abnehmer sorgen werde. Nach wenigen Tagen
sei ihni dann von Tnwiener die Adreffe des Wolff gegeben worden.
An diesen hätte er das Kupfer ivaggonweise abgesandt . Tuwiener
habe das Uebrige besorgt, das Geld von Wolff in Empfang ge¬
nommen und ihm seinen Theil ansbezahlt . Die Angaben , die er
über die Beträge , welche ihm Tuwiener gegeben, in der Vorunter-
snchrmg gemacht, seien durchaus zutreffend. Auf Befragen des Prä¬
sidenten. was er denn mit dem Gelde gemacht , das er für das ge¬
stohlene Kupfer erhalten , erklärte Greiner , daß er es gebraucht habe,
um ein flottes Leben führen zu können . Er habe für seine Person
durchschnittlich täglich 6—8 M. ansgegeben .

Der Angeklagte Tilwiener konnte sich nicht dazu verstehen, gleich
Greiner ein offenes Geständniß abznlegen. Er gebrauchte allerlei
Ausreden u>ld verwickelte sich des Oefteren in Widersprüche mit seinen
Aussagen , die er in der Vorimtersuchung gemacht hatte . Er gab
seiner Zeit vor dem Untersnchnngsrichter zu. daß er sich der Hehlerei
schtzldig gemacht habe. Heute bestritt er dies und behalwteie. nichts
Unrechtes gethan zu haben. Greiner. den er gar nicht gekannt, sei
seiner Zeit zir ihm gekommen , habe sich ihm als Geschäftsführer
einer großen Fabrik vorgestellt und mitgetheilt , daß er beauftragt
sei, alle Vierteljahre das Altknpfer zu verkaufen. Er habe Grüner
erklärt , daß er so große Quantitäterl, wie sie ihm angeboten worden,
nicht erwerben könne , daß er aber bereit sei, den Verkauf an Wolff
zu vermitteln . Dies sei denn auch geschehen. Er habe mit Wolff
verhandelt, der für das Kilo Kupfer 1 M. 2Y Pfg . bis 1 Dt. 32 Pfg.
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Freude der Stadt Berlin Ausdruck gab, die Königin in ihren
Mauern begrüßen zu können . Darauf überreichte eine junge
Dame einen Blumenstrauß in den niederländischen Landesfarben .Tie Königin dankte worauf der Zug 'den Weg nach dem .Schloß
fortsetzte. -■

_
■

England nnd Transvaal.
hd London, 31 . Mai . Wie aus Kapstadt berichte wird , wird Trw -

fier» einer der früheren Minister -Kollegen der Herren Bauer und Merry -
man in den nächsten Tagen nach Europa reisen . Man glaubt » daß auch
er mit einer Mission an die englische Regierung beauftragt sei.

— London, 31 . Mai . Lard Kitchener meldet aus
Prätori a vom 30. Mai : Die Streitmacht des Generals
Dixo » in Blakfontein wurde gestern von den Bnren
unter dem Kommando von Delarey angegriffen . Nach
heftigem Kampfe wurden die B u r e n mit schwerenBerlusten
zu rückgeschlagen. Dieselben hatte» 35 To die. Zu meinem
Bedauern sind auch die britische » Verluste schwer . Die¬
selben betrage» 174 Todte . darunter 4 Offiziere , nnd
2 Verwundete . (Der englische Sieg scheint darin zu bestehen ,
daß die Buren, nachdem sie ihren Zweck erreicht , sich wieder in
gewohnter Art zurückzogen. D . R .)

— 11111 . . .

Die Vorgänge in China.
Ueber die Vorbereittmgen , die zum Rücktransport unserer

Truppen aus China getroffen sind , verlautet nunmehr nach der
„Köln . Ztg ." , daß nicht weniger als 13 Dampfer geschartert wurden .
Von der Hamburg - Amerika - Linie sind dies die „Arkadia ",
die vor einiger Zeit mit Fracht von New-Iork nach dem Osten ab¬
gegangen war . und die „Batavia " und „Sylvia ", die innerhalb
der nächsten 14 Tage von Hamburg abgehen werden. Die „Sylvia"
ist ein ganz neuer Dampfer, die „Batavia " ein Schiff von 10,000
Tonnen, das schon bei dem Hintrairsport der Truppen Verwendung
geftlnde» hat und auf dem . wenn wir uns recht erinnern, der ver¬
storbene General v. Schwarzhoff die Ausreise angetreten hatte. Die
„Batavia " hat auf der Rückreise einen russischen Truppentransport
nach Odessa geführt . In den chinesischen Gewässern befinden sich
bereits die Dampfer „Palatia " und „Alesia " derselben Linie,
von denen die Letztere besonders zum Pferdetransport bestimmt ist.Der Norddeutsche Lloyd stellt die Dampfer „Neckar", „Dres¬
den" und „Straßbürg " , von denen die beiden ersten, gleich den
Hamburgern , in etwa 14 Tagen ans Deutschland abgehen, während
die „Straßburg" sich schon aus der Ausreise nach Japan in den
indischen Bieeren befindet. Die in Reichscharter in den chinesischen
Meeren liegenden Lloyddauipfer „Krefeld " und „Gera " werden
ebenfalls zmn Rücktransport benutzt, und zwar dürste der Feld¬
marschall Graf Waldersee mit der „Gera" die Heimreise an-
treten , falls er es nicht vorzieht, über Amerika zu gehen, wovon in
letzter Zeit .mehrfach die Rede war. Diesen Dampfern unserer
großen Gesellschaften werden sich noch der „Tncnman " der Ham¬
burg - Südamerikanischen Linie und die „Pisa " von der
Firma Rob . M. Sloman in Hamburg >rad endlich der Dampfer
des Oesterreichisch - Ungarischen Lloyds „Erzherzog
Franz Ferdinand " , der ebenfalls einen deutschen Truppentrans¬
port führen wird , anschließen. Mit der ersten Schiffsgruppe, die
sehr rasch bereit sein kann, dürsten über 3000 Mann transportirt
werden, die zwei auf der Ausfahrt begriffenen Dampfer werden etwa
2000 Manir laden können und die dritte Hauptgruppe wird dann
etwa 9000 Mann befördern. Diese letzteren Schiffe dürsten Ende
Juli auf der Taku-Rhede liegen und in der zweiten Hälfte des Sep¬
tember in Deutschland eintreffen. Außerdem werden die regulären
Reichspöstdampfer in ihren 14tägigen Fahrten Rücktransporte laden ,
so daß bis Ende September etwa 18—19,000Mann in Deutsch¬land eingetroffen sein werden.

—- Paris , 31 . Mäi . Der Generalgonverneur von Jirdochina,D o u m e r, hielt boi einem ihln zu» Ehren von der Lyoner Han¬delskammer veranstalteten Bankett eine Rede, in der er sagte, daß
Jndochina die Operationsbasis für die Entwickelung des franzö¬
sische» Einfluffes in Ostafie« bilden müsse . Die 20 Millionen
Bewohner Jndochinas seien ' eine kräftige Rasse von Arbeitern und
Soldaten, auf welche sich Frankreich bei der wirthschaftlichenEr-
obertmg und im Ernstfälle auch bei der Pertheidigung seiner«
materiellen Interessen stützen könne .

hd Aorn , 31 . Mai. Der „Jtalie" zufolge Hat die i t a l i e n i s ch e
Regierung ein weiteres ansehnliches Territorium in Tient¬
sin erworben.

je nach Qualität bezahlt hätte . Dem Greiner habe er 80 Pfg.»90 Pfg. , auch 1 M. für das Kilo gegeben, weil von diesem nicht
mehr verlangt worden sei. Das übrige Geld habe er für seine
Verniittttliig behalten . So hohe Beträge, wie Greiner sie angebe,
hätte er diesem nicht in Abzug gebracht. Diese Behaupttmg scheintaber nicht richtig zu sein, denn wie nachgewiesenwurde, hat Tuwiener
jeweils am Tage nach der Abrechnung mst Wolff bedeutende Ein¬
zahlungen bei der Vereinsbank hier gemacht ; so deponirte er bei
derselben am 29. September 1899 die Summe von 1700 M., am
4. Mai v. I . 1290 ,M . und am 10. Juli v. I . den Betrag von
2000 M . Diese Summen können nur aus dm Kupferverkäufen
herrühren , da Tnwiener ein kleiner Händler ist . dessen Trödlerladtzl
solche Beträge innerhalb Jahresstist kaum abwerfen dürste.

Von Seiten des Angeklagten Wolff wurde jedes Verschulden
bestritteit. Er gab au , daß er von Tuwiener das Kupfer abgekauft
habe , wie er Waare von jedem andere» Händler kaufe. Für ds«
Kupfer sei von ihm der übliche Preis bezahlt worden. Tuwiener
sei ihm gegenüber stets der Verkäufer gewesen ; mit Greiner habe
er nichts zu thun gehabt . Als er gesehen , daß die Kupferabfällevon einer Bahnverwaltung herrührten, habe er Tilwiener eine dies¬
bezügliche Bemerkung gemacht, worauf dieser ihm gesagt habe, «S
gehe alles mit rechten Dingen zu. Das Kupfer rühre von dem
Materialverwalter Greiner her, der berechtigt sei, dasselbe zu ver¬
kaufen.

In dem umfangreichen Zengenverhör kam zunächst die Lebens¬
weise des Greiner zur Erörterung. Ans den Angaben der Zeugen
ging hervor , daß Greiner sehr gut zu leben verstand und recht viel
Geld ansgab. Wenn er gerade bei guter Laune war , hielt er auch
seine guten Freunde frei, wobei es ihm auf einen „blauen Lappen "
gar nicht ankam. Greiner erschien schon lange durch seine hohen
Ausgaben verdächtig, doch konnte ihm nichts nachgewiesen werden,daß er das Geld , das er so leicht durch seine Hände gleiten ließ,ans unredliche Weise erworben hatte . Im Laufe der Beweisauftrahmewurde ir . A. festgestellt , daß Greiner im Januar v. I . einen Wagen
Kupfer im Wcrthe von 7000 M. auf Grund vorheriger Ab¬
machungen au die Firma W. Strailß in Ulm sandte. Als
die genannte Firma das Kupfer sah, bekam sie Bedenken und ver¬
langte von Greiner Ausklärung über die Hrrktmft des Metalls .Da Greiner darauf erklätte , daß er seinen Auftraggeber nicht nennen
könne , sandte ihm die Firma das Kupfer wieder zurück. Verschiedene
Zeugen waren als Leumundszeugm für die Angeklagten Tuwiener
und Wolff angeriife» ; Tuwienerwurde als ein ruhiger und fleißiger
Mensch . Wolff als ein durchaus reeller und tüchtiger Geschäftsmann
geschildert .

wc ch halb 2 Uhr war das Zeugeuverhör beendet. Darauf trateine Mittagspause bis 4 Uhr ei». (Schluß so(A )
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Wasserstaud des Rheins .
31 . Mai . Morgens 6 Uhr 4,20 m , gestiegen 6 cm .Kehl , 31 . Mai . Morgens 6 Uhr 2 .93 m , Beharrungsznstand .30 . Mai . Morgens 7 Uhr 2,82 m , Beharrnngszust .

, ^ Wetterbericht der deutsche » Seewarte in Hamburg
Westlich von Schottland lagert heute eine Depression mit

Barometerständen unter 740 mm , während Ost - und Südosteuropa
! von einem Hochdruckgebiet bedeckt wird . In Deutschland wehen
- leichte meist südliche und südwestliche Winde ; das Wetter ist ziem¬lich warm und vorwiegend trübe . Vielfach fanden Gewitter statt .
; Veränderliches Wetter mit Neigung zur Gewitterbildung ohne er-
? hebliche Wärmeänderung ist wahrscheinlich .

Wittrrungsdrodachtungrn der Meteorotog . Station Karlsruhe .

Mai
90 . Nachts SU .
31 . Mrgs . 7 U.
31 . Mittags 2 U.

folgenden Nacht 17 .0 .

Baro «.
BUB

Lhsrm.
io G.

« dlol.
geuitt. Flüchtigkeit

tu vre, . Uüa

748 .3 20 .6 11 .6 61 SO
750 .1 19 .8 12 .7 74 NO
749 .4 28 .8 14 .2 49 SO

vuumtl

bedeckt

Mar 28 .5 ; niedrigste in der darauf

E Radfahrer-Gesellschaft.
Zu dem am Sonntag , 2 . Juni , Nachmittags4 Uhr anfangendeu

Kerisê garten (Kaiser-Allee),
« erden die verehr!. Mitglieder nebst Angehörigen höfl . eingeladen.

Hochachtungsvoll
Der Vorstand .6284

Vereinigte
Gesellschaften Karlsruhe-Durlach,

SamStag de» 1. Juni (bei jeder Witterung ) ^Herren - Ausflug
nach DurlaiOli in den Garte « der
lia .lle (eventl. Saal) . Abfahrt Abends präcis 81 «
vom Durlacher Thor . 8312

Einführungsrecht gestattet .
Der Vorsitzende.

ZWcfclVh'tbicbaft.
Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Auswärts

die ergebene Mittheilung , daß ich unter Heutigem die 6304

wieder eröffnet habe . — Durch Verabreichung eines ff. Woninger
Mer , reine Weine , statte « ud « arme Speise « zu jeder Tages¬
zeit , hoffe ich auch diesmal die Zufriedenheit meiner werthcn
Mäste zu erwerben und bitte um geneigten zahlreichen Zuspruch .

Hochachtungsvollst

Mühlburg .
Kalte und warme Bäder.
Täglich (auch an Sonn- und Feiertagen) geöffnet.

Bade- und Bleichnnstalt
6272 .5.1

1000 M . ü. M .
Prätigan , Schweiz,

Route Landquart -Davos .

Scesaplana
Renommirter Luft - und Terrainkurort .

Komfortables Haus , Terrassen , Garten .
Lohnende Touren und Waldwege ,

Telephon , Bäder , clektr. Licht. 2468 »
Mäßige Preise Saison Mai —Oktober .

Prospekte ertheilt Familie Seiler .

Brauerei Sinner, Grünwinkel (Baden)
empfiehlt ihre vorztglichen 1947a .6.3

bellen u. dunklen Datei- oder Exportbiere .
Miederlagen durch Plakate kenntlich .

Sichers Existenz für strebsamen
'

WrikMiist mit KraWrick
gut « ng flott gehend (Holzbranche ) , fft einschließlicheingerichtet ,
Material und Maschinen besonderer Umstände wegen um den
billige « aber festen Preis von

egen Baar z « verkaufen . Branchekenntniß nicht erforderlich .
Anfragen unter Fortuna hauptpostlagernd erbeten . 6300 .3.1

mit guter Schulbildung für die Buchhaltung eines hiesigen Geschäftshauses
gesucht . Offerten beliebe man unter Nr . 6285 .au die Exped. der »Bad .
Presse " gelangen zu lassen". 3.1

neue, in Crin d’Afric , 34 u. 38 Mk.,
Hochs. Kameeltafchendivan für nur
65 Mark zu verkaufen . B8936

Schützenstraße 52, Hth .

Geldsuchende
erhalten sofort geeignete Angebote von
Albert Schindler, Berlin S. V. 48.
3275a Wilhelmstrafte 131 . 13.1

Statt jeder besonderen Anzeige.
Schmerzerfüllt setzen wir Freunde und Bekannte in Kenntniss ,

dass unser lieber Sohn und Bruder

arl
heute Früh 67i Uhr nach längerem Leiden im Alter von 15V * Jahren
sanft verschieden ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emil StcUiellC , Gr. Hofmusiker.
Karlsruhe , 31 . Mai 1901 .

Die Beerdigung findet Sonntag den 2 . Juni , Vormittags 9 Uhr ,von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Akademiestrasse 55 , 3 . Stock . 6296

Statt jeder besonderen Anzeige.
ödes -Anzeige .

Tiefbetrübt machen wir Verwandten und
Bekannten die traurige Mittheilung , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe Tante

Christine Lanmann
unerwartet rasch im Alter von 59 Fahren in Folge
eines Herzschlages zu sich zu rufen . 6301

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Familie Hebeisen .
Familie Schnellbaeh .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1901 .
Die Beerdigung findet Samstag Abend 6 Uhr statt .
Trauerhaus : Werderplatz 38 .

Todes -
Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir die traurige

Nachricht, daß gestern Abend 1kl Uhr unsere liebe, gute Mutter ,
| Großmutter und Schwiegermutter

Fauline Kretz , geb . Hotz,
[ nach kurzem Krankenlager im Alter von 66 Jahren sanft ver -
j schieden ist.

Karlsruhe , den 30. Mai 1901.

Die trauernden Hinterbliebenen.
V«6 Uhr von derDie Beerdigung findet Samstag Abend

s Friedhoflapelle aus statt .
Trauerhaus : Kronenstratze 19 , 4. Stock. B8916

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme bei dem

Heimgange unserer nun in Gott ruhenden Tochter , Gattin , Mutter ,1 Schwiegermutter und Großmutter

Anna Hoch, zeß. Kordeuter,
sowie für die überaus zahlreichen Blumenspenden , die ehrendeLeichenbegleitung und insbesondere für den erhebenden Trauer¬gesang des Gesangvereins „ Concordia ", sagen wir hermst unfern

| tiefgefühlten, , innigsten Dank.
Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

, Ed . Koch, Wrichter.
Karlsruhe , den 30. Mai 1901. 6289

für Karlsruhe und Umgegend sucht leistungsfähige Firmafür ihre patcntirten , mit ungetheiltem Beifall aufgenommcncn
Massenartikel der Aauöranche und
Iahrradöranche , die m °ls eminent praktisch
und leicht nerkänssich erwiesen haben . Nur tüchtigeVerkäufer wolle » sich melden . Off. ll. Nr . 1702 an G . L . Daubedi Co . , Coln . 3271a

VonNachahmungen wirdgewarnt

Bärenzwinger.

Sonntag den 9 . Juni 1901 ,
(bei jeder Witterung )

Ausflug
nach Marxzell (Ettlingen ).

Abfahrt 2i/s Uhr Nachmittags am
(ftüheren ) Meßplatz .

Näheres im Zwinger und in der
Stadtapotheke , Karlstratzr 19.

Einzcichnung in die Listen ebenda
bis spätestens Freitag den 7. Juni »Abends 9 Uhr ._ 6294 .3.1

Ifttt ? 6309

WeWrlszithiiilg
die bis nächsten Mittwoch
dauert , empfehle noch die letzten
Loose » M . 3 .30 . Beeile sich
Jedermann mit dem Ankauf .
100000 Mark
sind noch zu gewinnen bei

Carl Götz ,
Federhandlung«. KanKgeschäst

Kebelstr . 11/15 , Karlsruhe .

redegewandt u. mit guten Umgangs -
sormen , mit Acquisitionstalent und
guten Referenzen , erhält sehr

gut . rent . Vertretung .
bei Qualifikation cvt. mit sofortigenfesten Bezügen . g.2

Offerten unter Nr . 88736 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

Hamburger
Kaffee -Grosshandlung,

roh und gebr.
sucht tüchtige « , gut

emgefülirteu Vertreter
für Stadt « « d Land .

Offerten unter C. E . 109 anHaasenstein ft Vogler , A.-G.,Karlsruhe . Inhaber 5. Juni1901 in Karlsruhe anwesend zwecks
persönlicher Besprechung. 3272a

Concert -Pianino,j
I aus berühmter » süddeut- !

scher Hofpianofortefabrik ,14S cm hoch, in ital . Rnft .
banm -Renaiffanye -Sthl ,
neueste Konstruktion , drei- ,
saftig , Repetitionsmechanik , |der Metallftimmstock aus
einem Stück, gegossen , un¬
verwüstliche Bauart , groß¬
artig im Ton , ist sofort zu

[ verkaufen . 6299.3.1
Der Preis ist äußerst ,M . 78 « statt M . 115 « ,und wird eine Garantie von

1 10 Jahren geleistet.

Fritz Mfiller,
Kaiserstraße 221,

nächst der Douglasstr .
Seltene Gelegenheit.

Wegen Wegzug
ist ei« prachtvolles , eichen geschnitztes ,
großes Büßtet (Meisterstück), für
Hotel oder feineres Privathaus , auch
Restaurant geeignet, per sofort zu
verkaufe « ; ebenso paffender Aus .
zugtisch «ebst 24 Stühlen . 6287
LI Karl -SrjkdriMr . 8, 4. St .
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Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir hwrmtt
die traurige Mitthellung , daß
unser innigst geliebtes Kind

ERNA }
im Mter von 8 Monaten «UN
Donnerstag Früh saust verschie¬
den ist.

Die trauernde « Etter « ?
Ernst Clauss , Kit § i # Ute.

Karlsruhe , den 31. Mai 1901 .
Die Beerdigung findet ScnnS -

tag , den 1. Jum , Nachmittags
2 Uhr, von der Friedhostavelle
ans statt . B8929

Dampfbäder
mit nachfolgender gründlicher

Massage ,
I. Klasse Mk. 1 .50. II . Klaff»

Mk. 1.00 . 3338
Das wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen.
Friedrichsbad ,

136 » aiferstrafte 136 .

^ieStorlnmierStafe
find die besten !

Rahmkäse , Frühstück - « . SP .
« äse , Emmeuth . « äse , Lim¬
burger , billige , zu habe « l « der
Dessertkäsefabrikatto « Luise « .
strafte « « . Pfister . 88934

neu, für nur 30 Mark zu verkaufen .
88137 Schützenstratze 52 , Hinth .

Eine eicheue « iuderbettstelle
sammt Rost ist billig zu verkaufe » .
88143 Schwanenstr . 26 , 3. St .

suchendeTechniker ,
^ » anskente ,

Beamte Werksllhrer « ehtlsen
Laudwirthe,Lehrer , Gehilfin « « »
erhalten geeignete Angebote durch die
DunUck » Yak « m »po »t in Eßlingen .

Ein stadtkundiger 6311

Kutscher
kau« sofort eiutrete « .B. Finkeistein ,

Riutheimerstrafte 4 .

Haushälterin- Eresuch.
Ein Herr mit 1 Kind , Mädchen

von 6 Jahren , sucht ein ordnunl
liebendes Fräulein , nicht unter
Jahren , welches allen häusli
Arbeiten vorstehen kann, am lieb ,
vom Lande, zum baldigen Eintritt .

Offerten unter Nr . 88933 an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

Zimmermädchen - Kesuch.
Auf 1. Juli eventl . früher wftd

ein tüchtiges Zimmermädchen Ae»
sucht , das perfect nähen , bügeln snd
ferviren kann. Nur solche mit Men
Zeugnissen wollen sich melden .
6306.3.1 Gartcnstraße 43, 2. St .

Mädchen- Gesuch !
Wegen Erkrankung des Mädchens

wird per sofort, evt. 15 . Juni ein
braves , fleißiges Mädchen gesucht,
zu kleiner Famftie » gegen hohen
Lohn und gute Behandlung . Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden Kreuzstr . 21 , II . 6308

Gesucht .
Eine alleinstehende Krau oder

Mädchen für den ganzen Tag bei
guter Bezahlung für sofort gesucht.
Volksküche Schesftlstratze 37.

Hildahaus . 631 «
Eine tüchtige Maschinennäherin

findet sofort dauernde Beschäfti¬
gung im Korsettcngeschäft 88935

Markgrafeustrafte 48 .

§ii frijtigei MW«
von 20—24 Jahren , findet dauernde
Beschäftigung bei 6286 .2.1
Geschw . Bohm , Areuzßr. 18.

Ein Mädche « kann unentgeldlich
das Bügel » erlernen .
dl kademiestraße 53 , 4. Stock ist ein

möblirtes Zimmer mit 2 Betten
sogleich zu vermiethen . 88902 .2 .2
Httonenstr . 13, 3. St ., sind ein gut» 1 möblirtes und ein einfaches
Zimmer , letzteres mtt Pension , zu
vermiethen ._ 88138
Aftauprechtstrafte 30 , 4. Stock,w* ist ein schön möblirtes Zimmer
für 12 Mk. per Monat fofmx oder
später zu vermiethen . 68925 .L1
>1ffariensttaße 45, Vorderh ., Part .,

ist für sofort ein schön möblirtes
Zimmer mit 2 Betten an 2 saubere
Arbeiter zu vermiethen . 88917

Näheres im Laden daselbst .
Mudülsstraße 12 , 5. Stock , ist ein

einfach möblirtes Zimmer an
einen Arbeiter billig z « « ex »
mietheu . 88139
^ - udolphstraße 16, patterre , linkt

ist ein Mausardenzimm«
auf 1. Juni zu verzechen. LM



Sette 4. va - ische 'Pre ^ s t Nr. 126 .
Menzer’s

Griechische Weine
'

2322

Mimnenhädkr
I.. II ., III. Klaffe im

Friedrichsbad,136 » aiserstratze 136.

aller Art, auch Stimmen, werden anf's
Pünktlichste ausgeführt von 1008

langjähriger Geschäftsführer
*
der

Firma Schweisgut ,
DBUfllasgtras . e 22 ,

stmrnstmomoii'Ubr
mit Goldrand

pr. Stück 8,00 M. unter zweijähriger
Garantie enipfiehlt

Karl Fallep ,
Schweizer Uhrenfabrik -Lager und

Uhren-Versandt, 2864 *
46 Kaiferstr . 48 , Karlsruhe i. B.
iiiiftßtfer ItodUIMc

in allen Größen verkaufe bis zum
1. Juli unter Fabrikpreisen , um mein
Lager umzugshalber möglichst zu
räumen. 5869.6.9Ernst Marx , Augartenstr.81,2 .St .

NB. Der weiteste Weg ist lohnend ,
kauft bei Mar ».

»es ! Ohne Constüreaz ! Nie !
Für nur 10 Mark
versanden wir per Nachnahme ein
SK« SeUistspaiiter -Teseking ^

Bpstzen - trnd Scheibenscblesssn .
Rauest* eigene Erfindung , Patent engem.

.Feiner Nuaaholzbacknnnohaft . Eisen -
kappe , Bicherheitsverschluss , Patron .
Auswerfer , Lauf t . Klappen , ea . 90 cm
ianp , Cal . « oder 9 nun , hochfeinen
Salongewebr . Selbstspanner »Te80hinge
konnten bisher unter 16—30 Mark
nicht verkanft werden und sind nur
wir allein imstande , fiureh unsere sen¬
sationelle Erfindung eia solchen zu
diesem Spottpreise zu liefern .

Keine Concurrenzfirma kann.u.
darf diese Tesohiags liefern.

Hahn-Teschings in sonstiger Aus
ftUmmg wie vor nur e Mark .
Dieselbenmit feststehendem
Lauf nur Cal . 6 mm nur 7Hk .

du . 75 Cm
lang , ohne
Backe nur
noch5 .SOX

ppel -Tesohings m . über -
einanderliegend .Rohren ,
Cal . « X® Oder 9X® mm
nur noch 14 Mk . Die-
eaibea mit nebenein¬
anderliegenden Kohren
nur 1# Mk . Garantivt
tadellose Waare , fein eingeschossen .

100 Kugelpatronen 6 mm 70 Pfg .,
9 mm Mk . 1.80 . 100 Schrotpatronen
g mm Mk . 1.76, 9 mm Mk . S.10. Kiste
lad Porto Mk . 1 .80 . — Besser und
billiger kann keine Concurrenz liefern .
Hauptcatalog über Drillinge , Doppel¬
flinten , Scheibenbüehsen , Revolver etc .
an Interessenten gratis und franco .

Kaufen Sie nur da , wo Ihnen wirk¬
liche Vortheile geboten werden und
zwar nur allein in der
Westdeutschen Waffenfabrik
M . Mächler Söhne. Nenenrafc

sei es .i0 .fi (Westf .) Ho. 9.
Orfieetee Lager u. Versand der Brssohe .

gihtyf nur kostet ein
«tflUu gnrant künstler.
nach eingelieferterPho¬
tographieauSgeführtes,
46/56 großes Porträt
mit Goldrahme. 292
Werderstratze IS/Il ,

Karlsruhe .

n Hur 91
!* Mark !

' ^ franco jeder Bahnstation
kosten 60 Mtr . — 1 Mtr . breites — bestes ,Verzinktes Drahtgeflecht znr Anfertigung
yron Gartonzäunen, HIHinerMfen, Wildgatter.

Man verlange über alle Sorten flefleehh
Stadial - n. Spalierdraht Preisliste No. ei

und Gebranchaanleitung gratis von
I . Bütteln , Bahrort ». U .

Haide -Schafchen
in schwarz, weiß und
gescheckt, sich besonders
zum Geschenk f. Kinder
eignend , Fleisch sehr

i wohlschmeckend , ähnlich
? wie Reh . Versende unt.

Garantie lebender Ankunft n Stück5.50 Mk, , 4 Stück 20 Mk. Viele
lobende Anerkennungsschr . 3360»

C. Jfirdens , Munster ,Lüneburger Haide. 3.1

Alth'eim (A. Buchen.)

Wer Vertreter oder
fiesi“ Vertretungen 10 .8
sucht , verl . Allgem. Agenturen -ListeJbüus Belnhold, Halnlchsn i. St .

3. k. Meiner,
Ileckargemünck
u. Berlin W. 66

Preisliste wird frc. verschickt.
Viele Niederlagen . Neue
werden gerne errichtet .

Jagdverpachtung und
SchMereiverpachtnng

für je 6 Jahre für Gemeinde und
Gemarkung Altheim .
1. Am Freitag, 14 . Juni,

Mittag« 12 Uhr ,
wird die hiesige Gemeindejagd vom
2 . Februar 1902 bis dahin 1908 an
den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigert und zwar für circa 2199
Sektor Acker, Wiese, Waide , Wald.

S können nur den Zuschlag erhalten,Bieter, die gesetzlich einen Jagdpaß
erhalten können.
II . Am Freitag, 14. Juni,

Nachmittags 2 Uhr ,
wird die Gemeinde -Schafweide auf
6 Jahre — 29. September 1901 bis
dahin mit 1907 — auf hiesigem
RathhauS an den Meistbietenden
öffentlich versteigert für Gemarkung
Attheini . DieSteigcrungSbedingungen
und Weideordnung liegen auf htes .
Rathhaus zur Einsicht der Inter¬
essenten offen. Auswärtige Steigerer
haben Vermögenszeugniffe und gute
Bürgschaft beizubringen .

Lusttragcnde werden freundlich
eingeladen .

ltheim, 30. Mai 1801 .
Aemeinderath .
I . Sans , Bürgermeister.

3262a.2 . 1 übt . Weber .

Enorm billige; Angebot.

-

Für das GroffherzogthninBade «
ist von bedeutender Lebens -, Renten-
und AuSsteuer -Versich.- Gefellschaft dieSubdirektioti
mit Sitz in Karlsruhe oder Mauu -
heim baldigst zu vergeben . Großes
Inkasso und ausaebreiteteS Agenten¬
netz vorhanden . Reflcktirt wirb auf
bewährten , energische« Fach»
man «, der mit Land und Leuten
vertraut ist und auch persönlich fich
der Acquisttion und Organisation
widmet . Kaution Mk . 10000. Aus¬
führliche Offerten von kautionsfähigen
Sewerbern baldigst erbeten snb
I.. F. 3566 an Rudolf MouSi
Frankfurt a . Main . Diskretion
jugestchert. 3158».4.4

Ein großer Posten

alle Farben und Größen , mit I» . Druckverschluß

nur so lange der Vorrath reicht ,

in weiß und farbig, mit 3 Druckknöpfen, gute waschbare Qualität»

0291

Arthur Feder ,
Kaiserstrasse 199a, Ecke Waldstrasse.

Sommerfitz.
Meine vor einem Jahre erbaute

Billa in dem rühmlichst bekannten
Luftkurort 6149 .3.2

Rönrgsfcld
setze dem verkauf an » .

Der masfive, ganz unterkellerte Bau
hat 132 gm überbaute Fläche , 2 Stock¬
werke mit zusammen 7 Zimmern,
Küche , 2 Mansarden-Zimmern, Ve¬
randa , reichlichen Kellern und Wasch¬
küche. Die Ausstattung ist herrschaft¬
lich , Banart und Material solid und
dauerhaft; herrliche Lage in unmittel¬
barer Näh« de» Gemeindehauses , der
Post re. und doch nur 2 Minuten von
Tannenwald ; großer prächtig ange-
legier Zier- und Nutzgarten gehört
zum HauS.

Interessenten belieben Pläne vom
Unterzeichneten, Referenzen von Herrn
Furtor , Vorsteher der Brüder¬
gemeinde KSnigSfeld (Baden) zu
verlangen.

Donauefchinge « , Mai 1901 .
Baumeister Mlall.

Eis ! Eis !©

jiiiii Abonnement ititf brystollhelles Uotureis
lade ich ergebenst ein.

Atzch wird auf Wunsch H .AHR . iS 'tEsLkS geliefert und zwar bedeutend
billiger alr Natureis ; jedoch bemerke ich höflichst, daß Natureis in jeder Beziehung
vortheilhafter und haltbarer ist als Kunsteis.

Indem ich hierin das größte Geschäft hier am Platze habe und für pünktliche
und reelle Bedienung bekannt bin, sehe ich einem zahlreichen Abonnement gerne entgegen .

Hochachtungsvollst
B . Finkeistein .

NB . Abonnements können jederzeit beginnen und werden auch bei Herrn 0 .
Cartharius und bei Herren Gebr . Lieb gerne entgegen genommen . „Preis-
CourantS " stehen zu Diensten. 6303

Ein solider Arbeiter wird in Kost
und LogiS angenommen . Gchützen«
stratz» 23, pari . B8906.3 .1

Eis ! Eis !

Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines

Klaviers
sioh an die Firma M. Hack , Karlsruhe , Ecke der

j Krieg- und Rüppurrerstrasse 2, 2 Treppen, zu wenden . |Dort finden Sie die schönste Auswahl vom billigstenliernfclavier bis zum ideal vollkommensten Con-
eert -PIanino . Die Ersparnisse für Ladenmiethe,

! Geschäftsführer, Buchhalter etc. lässt die Firma ihren §
Käufern zugut kommen , daher kauft man bei ihr

| erstaunlich billig. Der grosse, stets wachsende Umsatz
ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden

, in Tausch genommen . Abschlagszahlungen bewilligt.
Reparaturen und Stimmungen von Kla-

. vieren werden zuverlässig und billig besorgt. 2326*&
Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen

Vorthcilc wegen unsereitrickmascbine ,
aaßerordentl . reiftungrfühigfeit , große Nadelersparniß,

Vermeidung von Kallmaschen, große Platzrrsparniß .
Strickunterrichtgratis. 830 .18

Maschiue» stets vorriithig am Lager .Schwinn & ; Elirteld ,
Karlsruhe , Adlerstrahe 34.

Alleinverkauf der berühmt. Strickmaschinenfabrik 2 Kubist, Ceirat (Schweiz).Weltausstellung Pari » 1800 : „Goldene Medaille " .

fldrcsskartcn, ein - und mehrfarbig , werden rasch und
billig angefertiat in der Druckereider
„ Badischen » reffe' «.

Neue MilGh-Entrahmunps-Maschine .
„Patent -Mölotte “.

Einzige Entrahmungsmaschine mit
freibängeoder, keinerlei nachtheiligen

Reibungen unterworfener Schleudertrommel .
—. Sohfirfet « Entaahnung . - -

Grösste Dauerhaftigkeit . Leichtester Gang .
Neuerdings bedeutend verbessert ,

i > it 'ttb Beete Maschine der Gegenwart. - -
Leistung

70 bis 490 Liter
pro Stunde . <

Primtirt im In - it. Aue *
lande mit des höchste » ;

Ausseiehausgen .
W«ltou8stelltmg Paria
(Aussteller K. <Jaris )i

Grand prix .

Modell 1901
Tisch - Centrifug«

naoh denselben Grunds&tsen gebeut * wie
die bew&Urte Uelotte -Stlndor -Centrifn^e.

Leicht transportabel ,
solide gebaut, vorzüglich arbeitend.!

Leistung 50,70 1, 100Literstündlich .
Ausführliche Prospekte gratis u, franco .

Alleinige Fabrikanten für gana Deutschland :
Joseph Heys & Comp -, 6. m. b . H, Hennef a. d.

Fabrik ümchcirthschaftUcher Maschinen « . EisengiesstrH .
Ttehtlge Vertreter gesackt. THUM 8248a.3.1

Fahrräfler-Terkanf.
Zwei noch ganz wenig gefahrene8K «r find preiswerth pl verkaufen.

88926 Sophienstr . »6, 1. Stock.

finden diserete
und liebevoll«
Aufnahme bei

Kran Hur ui , Hebamme, Colmar ,
Judeng. 4. 1667a*

Damen

Menzer’s
Cognac

vsI Die beßen Dejsertkilse
sind nur zu haben in der Dessert»
käsefabrkkation Lutseustr. SV .

Markgräfler
Tischlvein,

selbstgezogenen, Jahrgang 1900 , ga»
rantirt rein, aus bester Lage, habe
einige Taniend Liter zu verkaufen .
Preis SV Pf . frei an die Bahn ge¬
liefert. Abgabe von 100 Ltr. an.
Gest. Offert, erbitte unter Nr. 88698
an die Exp, der „Bad. Presse ". 3.3

Für Maler !
Ein feit Jahren bestehendes Maler »

und rünchergefchäft im westlichen
Stadttheil Karlsruhe's ist unter
günstigen Bedingungen mit Inventar
billig zu verkaufen . Für Arbeit
wird garantirt. 3.1

Offerten unter Nr. 88921 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Ein fast neuer Herd ist billig zu
verkaufe« . Durlacherstratze 55,
Vorderhaus 2. Stock. 68918

Ein gut erhalt. Ktnderliegmage «
mitGummireifenbillig zuverkaufen .
Kapellenstr . Nr. 74, 3. Stock, links.

SjottWr WserbM, ;
circa 5 V, Monate alt , billig zu
verkaufe« . Sofienstr. 12 , parterre.

gS ' Blankenloch . ' SS
5—6 Wochen alte Bernhardiner

z« verkaufen . 138924.2.1Lud. Kiefer , Metzger .

Feuer -Versicherung .
Ein« angesehene , alte, mehrere

Branchen bekleidende Berstcher»
«ug»»Gesellfchaft sucht bei belie-
bigem Eintritt für Württemberg und
Baden einen in Organisation und
Acquisttion fpeciell »« Feuer mit
Erfolg schon thätig gewesenen ,M!*m

Inspektor
Gutbezahlter Anfangs - DirectionS»
Posten eventl . Lebensstellung . Ge¬
legenheit zur Ausbildung zum Regu-
lirungSbeamten. Offerten erbeten unt.

; tü . 3180 anHsassnstein
t Vogler , A .-G. , Stuttgart «

(Htfinfimadipr gefinkt.
Zwei tüchtige Arbeiter finden sofort

dauernde Beschäftigung bei Mich .
Kapp , Ostendstr. S. 88868 .2.2

Ladnerin.
Ein junges , braveS , einfaches

Mädchen von 16—18 Jahren , mit
der nöthigen Vorbildungversehen, wird
zu baldigem Eintritt als angehende
Ladnerin in ein Spezerei- und Knrz-
waaren-Geschäft gesucht. Kost und
Wohnung im Hause .

Offerten unter Nr. 68915 an bi«
Exved. der „ Bad. Presse " erb . 2 .1

Gesucht zum 1. Juli ei« Mäd¬
chen, welches kochen kann und die
übrige Hausarbeit versteht , Lohn
60 Mk. ; desgleichen eut nickt zu
junges Kindermädchen für 2 Kinder .
Lohn 50- 60 Mk. 88981

•g.-Banmeister Hilleke ,« arlstraste 82, 2. Stock.
Für Ziegelei od. dergleichen.

Ein strebsamer Mann sucht als
Bertvalter in ähnliches Geschäft ein¬
zutreten und würde begliche Repara¬
turen selbst übernehmen . Spätere
Betheiligung nicht ausgeschlossen.
Näheres unter Nr. 68691 in der Exp.
der „Bad. Presse "

_ &3

(flmni’ gffrnfjp Ar . 2,
Nähe der Gottesane und der Hoch¬
schule , 2 Treppen hoch, rechts, find
zwei gediegen möblirte, schöne, helle
Zimmer, Schlafzimmer und Wohn¬
zimmer , mit Balkon an «inen besseren
Herrn oder an zwei Herren zusammen
sofort zu vermietheu . 67298*
4Qin gut möblirtes Zimmer ist bis^ zum 1. Juni u. ebendaselbst ist auch
eine Mansarde zu vermiethen .
Zu erfr. Lammstr. 7 s, l . St .68928
Ltronenstr. Nr. 3, Hintcrh., 2. Stock,oi - rechts , ist ein möblirtes Fimmermit separatem Eingang an eineu od.
zwei anständige Arbeiter auf 1. Juni
zu vermiethen . 88932

Möblirtes Zimmer mit feparatem
Eingang sof. zu vermiethen . Echiller-
stratze 4 im 1. Stock. 88920A1

Sehr gut möblirtes Zimmer auf
sofort zu vermiethen . Zähriuger -
straße 3« , 3. Stock. 68919

Sofort ja miethkl (tefidt
in Karlsruhe oder Umgebung ein
kleinere» Han » mit Garten oder
4-Zimmcrwohnung. Näheres bei

8 . Gross , Weingarten
_ ( Baden ) . 3270a

ülenzer’s
Wein u. Cognac

selten in keiner guten
Haushaltung fehlen.
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